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Einführung

ERGEBNISSE UND ZIELER-
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Zielgruppen

AKTIVITÄTEN/
PROJEKTVERLAUF

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND 
PERSPEKTIVEN

I
m folgenden Sachbericht 
für den Endverwendungs-
nachweis wird anhand einer 

dezidierten Beschreibung dar-
gestellt wie das Projekt „Empo-
werment von Afrikanern und 
deutschen Bürgern zur kom-
munalen Entwicklungspolitik 
in Hamm“, verlief, um zu der 
Durchführung des Projektes 
ein Resümee für einen weite-
ren möglichen Projektdurch-
lauf zu ziehen.  Das Projekt 
wurde im Zeitraum Juli 2018 
bis Juli 2020 vom Verein Yes 
Afrika e.V. durchgeführt und 
durch die in Bonn ansässige 
Stiftung Umwelt und Entwick-
lung gefördert. 
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Zum Verein
Der Verein Yes-Afrika e. V 
wurde 2013 gegründet und ist 
eine Informations- und Anlauf-
stelle für alle an Afrika interes-
sierten Menschen, Menschen 
mit sozialen Schwierigkeiten 
und für Afrikaner in Hamm und 
Umgebung. 

Zusätzlich bietet der Verein eine politische und kulturelle Orientierung für Geflüchtete und 
die Zivilgesellschaft an, wobei ein kultureller Austausch stattfinden soll. Zudem setzt sich 
der Verein aktiv gegen jegliche Art von Diskriminierung ein. 

Die Räumlichkeiten des Vereins werden u.a. für Sprachkurse für geflüchtete Menschen un-
entgeltlich zur Verfügung angeboten. Des Weiteren werden zahlreiche Angebote u.a. Trom-
melworkshops für Kinder sowie Erwachsene, Bildungsveranstaltungen und Workshops 
zum Thema Flucht, Migration und Entwicklungszusammenarbeit an-geboten. Jeden ers-
ten Samstag im Monat findet ein Vereinstreffen statt, bei dem die afrikanische Community 
zusammenkommt und über diverse Themen spricht. Die afrikanischen Frauen des Vereins 
treffen sich mit geflüchteten Frauen und helfen ihnen sich in Hamm zu integrieren. 

Einmal im Jahr veranstaltet der Verein das 
große Yes Afrika Festival, bei dem es zu 
einem kulturellen Austausch kommt, in-
dem die Afrikaner und Bürger aus Hamm 
zusammenkommen und feiern, trinken, 
essen und tanzen können. Es werden Ak-
robaten, Sänger und Artisten eingeladen, 
um den Zuschauern die afrikanische Kul-
tur näher zu bringen. Der Verein hat inzwi-
schen über 150 Mitglieder. Einer der er-
folgreichsten Projekte war „Afrika Festival 
2019“. 

Das Vorhaben des Projektes ist es sich 
maßgeblich mit der aktuellen sozialpoliti-
schen Lage sowie mit den entwicklungs-
politischen Problemen Afrikas und Fragen 
der Migration als Chance für Deutschland 
mit dem Schwerpunkt soziale und ent-
wicklungspolitische Zusammenarbeit mit 
der afrikanischen Community in Hamm 
und Umgebung zu befassen, um zur Lö-
sung regionaler bzw. globaler Probleme 
beizutragen. 

gründungsjahr

2013

Entwicklungszusammenarbeitafrikanische
   Community in Hamm Weitere Informationen zu dem Verein sind unter der Vereinshomepage www.yes-afrika.de 

auf Facebook sowie Instagram zu finden.
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D
ie direkte Zielgruppe 
des durchgeführten 
Projektes wurde zu 

Beginn des Projektes auf 
Migranten aus der Um-
gebung sowie Mitglieder 
des Vereins, die aus den 
unterschiedlichsten afrika-
nischen Ländern kommen 
festgelegt. Nichtsdesto-
trotz wurde versucht die 
gesamte Zivilgesellschaft 
durch die Öffentlichkeitsar-
beit anzusprechen. 

Nach allen durchgeführ-
ten Veranstaltungen lässt 
sich die Teilnehmerzahl wie 
folgt darstellen: 

 

Yes Afrika e.V. 

 
 

Gefördert durch:    
 

  

 

Nach der Halbzeit des Projektes ist es uns weiterhin gelungen, die vorher definierte 

Zielgruppe darüber hinaus zu erschließen. Dabei war der überwiegende Teil der Teil-

nehmenden sehr an den Themen interessierte Menschen mit Migrationshintergrund, 

die überwiegend aus Hamm und der näheren Umgebung kamen.  

 

Unter den Teilnehmern war stets auch ein kleiner Teil Vereinsmitglieder präsent.  

Die höchste Teilnehmeranzahl blieb nach wie vor der Termin im Januar 2019 mit 38 

Teilnehmenden. Dies lag nach einer Analyse vor allem an der gewählten Thematik 

„Neujahrsempfang: Freiwilliges Engagement der Afrikanischen Community in 

Hamm“.   
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Teilnehmeranzahl 

Zielgruppen
Nach der Halbzeit des Pro-
jektes ist es uns weiterhin 
gelungen, die vorher defi-
nierte Zielgruppe darüber 
hinaus zu erschließen. Da-
bei war der überwiegende 
Teil der Teil-nehmenden 
sehr an den Themen in-
teressierte Menschen mit 
Migrationshintergrund, die 
überwiegend aus Hamm 
und der näheren Umge-
bung kamen. 

Unter den Teilnehmern war 
stets auch ein kleiner Teil 
Vereinsmitglieder präsent. 
Die höchste Teilnehmeran-
zahl blieb nach wie vor der 

Termin im Januar 2019 mit 
38 Teilnehmenden. Dies lag 
nach einer Analyse vor al-
lem an der gewählten The-
matik „Neujahrsempfang: 
Freiwilliges Engagement 
der Afrikanischen Commu-
nity in Hamm“.  

Die Veranstaltung im Juni 
2020 hatte die niedrigste 
Teilnehmerquote. Ursa-
chen für die niedrige Teil-
nehmerzahl könnten die 
am Veranstaltungstag som-
merlichen Temperaturen 
von über 30° C während 
der langanhaltende Kon-
taktbeschränkungen ver-

bunden mit der Wahl des 
Themas sein oder auch der 
Umstieg auf ein online-For-
mat des Projektes Coron-
abedingt. 

Der nicht vermeidbare Um-
stieg auf ein online-Format 
im Gegensatz zu einer Prä-
senzveranstaltung führte 
zu einer erheblichen Verjün-
gung des Publikums, dies 
ist da-rauf zurückzuführen, 
dass die älteren Mitmen-
schen noch nicht genügend 
geschult wurden für eine rei-
bungslose Teilnahme ohne 
externe Unterstützung.  Hier 
steht in nächster Zeit jeden-
falls Potenzial zur Besserung 
an.

Ziemlich auffällig an der Teil-
nehmeranzahl war weiter-
hin der geringe Frauenanteil 
bei den einzelnen Veranstal-
tungen, der signifikant unter 
50% lag. Jedoch lässt sich 
feststellen, dass mehr Frau-
en anwesend waren, sobald 
eine Referentin eingeladen 
worden war. Denn dann lag 
die Frauenquote zum Teil 
über 50%. 

Wie dies jedoch im Zusammenhang mit der Einladung ei-
ner weiblichen Referentin steht, blieb zur Mitte des Pro-
jektdurchlaufs noch unklar, jedoch kann mittlerweile ge-
sagt werden, dass weibliche Teilnehmerinnen für Frauen 
viel attraktiver sind, weil sie sich in ihnen besser hineinver-
setzen können als in männliche. 

Die Referenten, die wir versucht haben zu empowern, wie-
sen sich als ausgezeichnete Experten auf ihr Themengebiet 
aus eingeladen wurden zu den einzelnen Veranstaltungen 
ist bisher gelungen. Alle Referenten waren exzellente Ex-
perten auf ihrem Gebiet, sodass einige Referenten sowie 
z.B. Mahi Sall für die zweite Hälfte des Projektes erneut 
eingeladen worden sind, da deren Resonanz seitens der 
Teilnehmer sehr erfreulich war. 

Migranten und Mitglieder
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stärken
L

eider wurde die zu er-
wartende Teilnehmer-
zahl von mindestens 

20 Personen nicht immer 
erreicht. Jedoch wurden die 
anwesenden Personen zu 
den Vortragsthemen sen-
sibilisiert und so zur Über-
legung von Lösungen von 
regionalen und globalen 
Problemen angeregt. Für 
die Veranstaltung im Janu-
ar 2019 musste der übliche 
Veranstaltungsort auf das 
Hotel Mercure verlegt wer-
den, da die Kapazitäten der 
Räumlichkeit für die hohe 
Teilnehmerzahl nicht aus-
reichten. Durch die Pan-
demie wurden wir zum 
Umdenken gezwungen 

Ergebnisse
und Zielerreichung

Aktivitäten/

A
lle geplanten Veranstaltungen 
wurden weitestgehend ohne 
nennenswerte Komplikationen 

durchgeführt. Zu deine einzelnen 
Veranstaltungen wurden interne Pro-
tokolle sowie Pressemitteilungen 
angefertigt, die an den örtlichen Zei-
tungsverlag verschickt worden sind. 
Leider wurden nicht alle Pressemittei-
lungen veröffentlicht. Auf Nachfragen 
wurde dies mit redaktionellen Rele-
vanzabstimmungen erläutert. Nichts-
destotrotz wurde einzelne Veranstal-
tungen auf Seiten des „diaspora.nrw.
net“ oder im Verteiler des Forums für 
Umwelt und gerechte Entwicklung 
(FUgE) beworben.  

Einen wichtigen Beitrag zur Realisie-
rung des Projektes trugen zudem auch 
den ehrenamtlichen Helfern bei, die 
während des Durchlaufs des Projek-
tes als Dolmetscher fungiert haben. 
Lediglich für die Veranstaltung im Ja-
nuar 2019 musste der übliche Veran-
staltungsort auf das Hotel Mercure 
verlegt werden, da die Kapazitäten im 
Vereinshaus nicht mehr ausreichten. 
Nachfolgend sehen sie eine kurze Zu-
sammenfassung der einzelnen Termi-
ne tabellarisch sowie Reaktionen aus 
dem Publikum: 

und ließen kurzerhand das 
Projekt mithilfe von tech-
nischen Mitteln u.a. Zoom 
weiter realisieren. 

Die Veranstaltungen ha-
ben sich auch als ideales 
Vernetzungstreffen weiter-
hin bewährt. Das heißt: wir 
sind jetzt dabei, Yes Afrika 
in Siegen und Münster zu 
erweitern, denn die Mitglie-
der von Yes Afrika in diesen 
Städten haben sich von ei-
nigen unserer Veranstaltun-
gen in Hamm inspirieren 
lassen und entwickeln diese 
Inspiration als Grundlage 
von Yes Afrika außerhalb 

von Hamm. Die beiden Mit-
glieder sehen einfach, dass 
wir durch unsere Veranstal-
tungen die verschiedenen 
Menschen aus Afrika verei-
nen und sie auf dem Gebiet 
der Entwicklungszusam-
menarbeit stärken.
Aus diesem Grund gibt es 
derzeit 1 x eine Arbeits-
gruppe, die sich nicht nur 
mit diesem Thema beschäf-
tigt, sondern auch Strategi-
en dafür entwickelt.

31.08.2018 Thema: Afroshops: Ein Treffpunkt 
für Menschen mit/ohne Migrationshintergrund 
im Kontext der interkulturellen Öffnung in der 
Entwicklungspolitik?

Über dieses Thema referierten Andrew Djou so-
wie seine Frau alias Mama Afrika. Sie beleuchte-
ten die Afroshops tiefgehend in sozioökonomi-
scher sowie sozialer Hinsicht. 

Sandra, eine der Teilnehmenden der Veranstal-
tung, bezeichnete die Veranstaltung als „beson-
ders informativ“ und sieht das Vereinshaus von 
Yes Afrika als einen „idealen Austauschort für alle 
Bürger “.  

Kinderbetreuung während der Veranstaltung

Projektverlauf
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28.09.2018 Thema: Bedeutung von afrikanischen Frauen in der Politik am Beispiel 
von S.E. Frau Ellen Johnson-Sirleaf, Präsidentin von Liberia 

Bei diesem Vortrag versuchte die Referentin Vivian Spangardt, die in Kenia Englisch und 
Literatur und in Deutschland Soziale Arbeit studiert hat, die Rolle der Frau in der afrikani-
schen Gesellschaft im Laufe der Zeit zu skizzieren. 

Als Hoffnungsträge-
rin für den Kampf ge-
gen die Ungleichheit 
der Frau nahm sie die 
ehemalige Präsidentin 
Liberias und Friedens-
nobelpreisträgerin Ellen 
Johnson Sirleaft und 
versuchte anhand ihres 
Lebens zu skizzieren, 
was eine einzelne Per-
son bewirken kann. 

Nelli Foumba Soumaro, 1. Vor-
standsvorsitzender des Vereins, 
sah die Veranstaltung als gelun-
gen, da sich die Teilnehmer mit 
dem Thema auseinandersetzen 
konnten und sich bewusst ma-
chen konnten über die noch be-
stehenden Probleme bezüglich 
der Rolle der Frauen in Afrika so-
wie in Deutschland. 

05.10.2018 Thema: 
Afrikanische Diaspora als Brückenbauer zwischen Deutschland und Afrika? 

In dieser Veranstaltung widmete sich Emmanuel Ndahyo, Doktorand im Fachbereich So-
zialwissenschaften an der Universität Siegen, dem Thema „Afrikanische Diaspora als Brü-
ckenbauer zwischen Deutschland und Afrika?“, was in Folge der aktuellen Geschehnisse 
brandaktuell war. Um in die Thematik hineinzuführen beleuchtet Herr Ndahyo zunächst die 

bisherigen Beziehungen zwischen der 
deutschen und der afrikanischen Welt, 
um anschließend auf die Potenziale 
der der hier im Lande lebenden afri-
kanischen Diaspora einzugehen. Zu-
sammenfassend stellte er fest, dass die 
Diaspora vor enormen Herausforde-
rungen steht im Hinblick auf mangeln-
de Mittel und, dass zudem ein Umden-
ken stattfinden muss vom Bedürftigen 
zum Akteur, um die schwache politi-
sche Partizipation zu verbessern. 

Jubril Elams Godsglory sah die Veran-
staltung als gelungen, da mehrere Teil-
nehmer an dem Workshop teilnahmen 
und so ein Austausch mit den Mitmen-
schen stattfinden konnte. 

16.11.2018 Thema:  Zwischen guten Absichten und historischen Kontinuitäten – 
Wer vermag Afrikas Zukunft wie zu beeinflussen? 

Serge Palasie, Fachpromoter für Flucht, Migration und Entwicklung bei der Arbeitsgemein-
schaft  „Eine Welt Netz“, war als Referent zu Gast bei Yes Afrika. In seinem interaktiven Vortrag 
versuchte Herr Palasie aufzuzeigen warum Entwicklungszusammenarbeit nur begrenzt wir-
ken kann, im Hintergrund der weit über 500 Jahren historischen Umverteilungsgeschichte. 
Nichtsdestotrotz machte er deutlich, dass Entwicklungszusammenarbeit dennoch notwen-

dig sei für eine gerechte Welt 
und wie diese aussehen könne. 

Innocent Nwanya, Teilnehmer 
der Veranstaltung, fasste die 
Veranstaltung als gelungen zu-
sammen, da den Teilnehmern, 
durch den Vortrag sowie der 
anschließenden Diskussion 
untereinander ein komplexes 
Themengebiet verständlich ge-
macht wurde und man sich so 
an einem späten Freitagabend 
mit anderen Mitmenschen über 
gesellschaftliche Themen aus-
tauschen konnte.
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22.02.2019 Thema: 
Afrika: 50 Jahre Unabhängigkeit
Als Referent wurde, der angehende Doktorand 
und wissenschaftliche Mitarbeiter an der Univer-
sität Siegen im Fachbereich Migration, Integrati-
on und Entwicklungspolitik, Emmanuel Ndahayo 
eingeladen. 
In seinem Input verglich der Vortragende, der un-
ter anderem im Migrationsausschuss des Kreises 
Siegen sitzt, nicht nur auf Makroebene, sondern 
umfassend die Situation der afrikanischen Länder 
in der Vergangenheit mit der in der Gegenwart, 
um eine Bewertung zur Unabhängigkeit der Län-
der geben zu können. 

Seine Eingangsfrage, ob Afrika heute unabhängig sei, be-
antwortete der Referent zusammenfassend, dass Afrika 
von Neokolonialstrukturen heutzutage geprägt sei und so-
mit noch nicht als unabhängig gesehen werden kann.

Bassel Khalil, fasste die Veranstaltung als eine gelungene 
Möglichkeit zur partizipativen Beteiligung zum Empower-
ment zusammen. Einer der Ehrengäste war unter anderem 
der Hohe General des Militärs aus der Elfenbeinküste.

 

22.03.2019 Thema: Kinderarbeit auf Kakao-
plantagen – Die bittere Seite der Schokolade

Unter welchen Bedingungen der überwiegende 
Teil des Kakaos in Afrika hergestellt wird, darüber 
wurde an diesem Tag referiert. Eingeladen waren 
als Referentinnen Claudia Karsten von der FUgE 
Hamm und Godglory Jubril Ellams (Aktivistin ge-
gen Kinderarbeit). 
Um das Mitgefühl mit der aktuellen Katastro-
phe in Mozambique auszudrücken, wurde eine 
Schweigeminute für die Opfer in der Region zu 
Beginn der Veranstaltung gehalten. 
Inhaltlich ging es bei dem Input durch die Refe-

Community

14.12.2018 Thema: 
Sprache - Mittel zur Wie-
dergewinnung einer eigenen 
kulturellen Identität in Af-
rika? 

Dieses Mal war wieder Serge 
Palasie zu Gast als Referent 
eingeladen worden. Bei sei-
nem Vortrag machte der Ei-
ne-Welt-Promoter für Flucht 
und Migration deutlich, das 
eine ehemalige Kolonialspra-
che nur wenig Sinn ergibt, wo 
dominante indigene Sprachen 
vorhanden sind wie in Mali z.B, 
wo nur 5–10 % der Einheimi-

schen die Amtssprache Französisch sprechen. Im gleichen Atemzug betonte er aber, dass 
pragmatische Lösungen stets zu suchen seien und ein Wechsel einer Amtssprache, in den 
Ländern, wo mehrere dominante Sprachen bereits existieren wenig Sinn ergeben würde. 

Der Vortrag im Vereinshaus war ein Abschluss für die exzellenten Vorträge im Jahr 2018

 
11.01.2019 Thema: 
Neujahrsempfang: Freiwilli-
ges Engagement der Afrikani-
schen Community in Hamm 

In der ersten Veranstaltung im 
Jahr 2019 ging es, um das frei-
willige Engagement der Afrika-
nischen Community in Hamm. 
Referent zu dem Thema war So-
zialpädagoge und Demokratie-
trainer Joël Zombou. 
Yemi Ojo, 2. Vorsitzender des Ver-
eins, fasste die Auftaktveranstal-
tung in diesem Jahr als gelungen 
zusammen.
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Entwicklung

rentinnen vor allem über Kinder-
arbeit, explizit über die kinderun-
freundliche Situation der Kinder 
auf den Anbaufeldern von Kakao, 
die zwangsweise bzw. unter skla-
venähnlichen Abhängigkeiten ar-
beiten. Wie dagegen aus Deutsch-
land agiert werden kann wurde 
von den Referentinnen erläutert. 

„Fairer Handel wie z.B. der Kauf einer zertifizierten fairen Schokolade sorgen dafür, dass 
keine Kinder für die Herstellung einer Tafel Schokolade zum Beispiel ausgebeutet werden 
oder schon gar nicht 
eingesetzt werden. 
Die Veranstaltung en-
dete mit einem inten-
siven Austauschge-
spräch zwischen den 
zahl-reich erschiene-
nen Teilnehmern und 
den Referentinnen bei 
einer anschließenden 
Verkostung von fairer 
Schokolade. 
 

 
26.04.2019 Thema: Nachholende wirtschaftliche Entwicklung in Afrika möglich? 

Dr. phil. Medard Kabanda, Politik- und Sozialwissenschaftler an der Universität Osnabrück, 
war zu Gast und hielt einen Kurzvortrag über die momentane Situation Subsaharas und 
stellte den Teilnehmern die Frage, ob eine nachholende wirtschaftliche Entwicklung in Afri-
ka zwingend nötig und machbar sei. 
„Menschen können nicht entwickelt werden, aber sie können sich nur selbst entwickeln“, 
war der Satz, der den gestrigen Teilnehmern wahrscheinlich alle im Kopf hängenblieb.

Zudem lobte der Referent die formidable Arbeit des Vereins in der zivilgesellschaftlichen 
Rolle und bat für ein „Weiter so“, da Vereine besondere Akteure auf Kommunalebene für ihn 
darstellen, um unter anderem Fragen der Migrationspolitik bewältigen zu können.

24.05.2019 Thema: 
Menschenhandel mit 
Flüchtlingen 

Die vergangene Ver-
anstaltung beschäftig-
te sich mit dem Staat 
Libyen, der seit eini-
gen Wochen wieder 
Mittelpunkt der Boule-
vardpresse war. In dem 
Land, das ehemals 
unter der Herrschaft 
Muammar al-Gaddafi stand, wurde ein brisantes Video durch den US-amerikanischen Sen-
der CNN auf seinem Internetportal veröffentlicht. Auf dem Video ist zu sehen, wie mehrere 
junge Männer aus den verschiedensten afrikanischen Ländern mittels körperlicher Gewalt 
verkauft werden gegen ihren Willen als Arbeiter. Angesichts dieser Brisanz der Nachrichten 
hat der Verein den Experten für Friedenspolitik Guled Mathibe Rashid, aus Bielefeld stam-
mend eingeladen, um zu diesen Geschehnissen mit den Teilnehmern aktiv zu diskutieren. 

Die Veranstaltung endete mit einem Smalltalk der Gäste untereinander beim Genuss von 
afrikanischen Speisen. Bei dem einstimmig hervorging, dass der Referent über eine enorme 
Expertise über den Kontinent Afrika verfügt. 

 
28.06.2019 Thema: Afrikanische Literatur, der vergessene Schatz in Afrika!?

Heinrich Heine, Bertolt Brecht, Ferdinand von Schirach oder Johann Wolfgang von Goethe 
sind bekannte Literaten. Doch wie sieht es mit Literaten afrikanischer Herkunft aus? Die-

se Frage ging der Verein Yes 
Afrika e.V. auf die Spur und 
lud die angesehene Referen-
tin Vivian Spangardt ein, um 
den interessierten Teilneh-
mern die Situation auf dem 
weltweiten Buchmarkt dar-
zustellen. 

Der Hinweis der Referenten 
über das African Book Festi-
val für weiterreichende Infor-
mationen wurde seitens der 
Teilnehmer dankend ange-
nommen. 
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10.07.2019 Thema: 
Währungsunionen in Afrika: Zwischen Abhängigkeit und 
Sicherheit (19. Juli 2019) 

Am vergangenen Freitag hat der Verein Yes Afrika, der sich un-
ter anderem für eine nachhaltige Entwicklung einsetzt, den 
formidablen Referenten Mahi Sall eingeladen. Der ehemalige 
CEO einer afrikanischen Bank und heute für die Deutsche Bank 
im westafrikanischen Sektor tätig, befasste sich in der etwa 
zweistündigen Veranstaltung mit der afrikanischen Währung 
CFA-Franc, die in insgesamt 14 afrikanischen Staaten die Lan-
deswährung bildet und nun in einigen Staaten wohl möglich 
durch die neue Währung „Eco“ ersetzt werden soll. CFA steht 
übrigens für Franc Colonies françaises d‘Af-rique. 

Die Vortragsart des Referenten fanden die Teilnehmer über-
wiegend elektrisierend, sodass die Veranstaltung länger als ge-
plant ging. 
   
 
03.08.2019 Thema: Konfliktrohstoffe in Handys und PCs 
– Hintergründe und Handlungsoptionen  

Mittlerweile besitzt fast jeder Mensch auf den Globus ein 
Smartphone. Mit der Herstellung eines solches Produktes ent-
steht derzeit eine enorme Menge an elektronischen Schrott, 
der noch wertvolle verwendbare Ressourcen wie Gold oder Sil-
ber z.B. enthält. 

Mit dieser gegenwärtigen Problematik vorwiegend in Accra 
(Ghana), wo sich die größte Elektronikmüllhalde Afrikas befin-
det, befassten sich die Vereine Yes Afrika sowie das Forum für 
Umwelt und gerechte Entwicklung (FUgE) Freitagsabends mit 

einer etwa zweistündigen Kooperationsver-
anstaltung. Eingeladen wurden als Experten 
Claudia Kasten sowie der Doktorand George 
Boadou, der extra für die Veranstaltung aus 
Italien mit dem Zug angereist war. 
Mehrere Teilnehmer lobten die analytische 
Herangehensweise und die zahlreich ange-
führten Statistiken des Referenten. 

20.09.2019 Thema: Bedeutung der Partnerschaft auf Augenhöhe mit Afrika

Die Referentin Winnie Kölbel überzeugte die 
Teilnehmenden durch ihre fachliche Kompe-
tenz.  Es ist für Sie in der Tat in Deutschland weit 
verbreitet, Afrika, Afrikanerinnen und Afrika-
nern die Augenhöhe abzusprechen; Man blickt 
hierzulande nur zu schnell auf Afrika herunter. 
Wenn in Deutschland über Afrika gesprochen 
wird, findet meist eine Reduzierung auf Armut, 
Unterentwicklung und Hilfsbedürftigkeit statt. 
Dem entsprechend wird auch die Rolle der 
deutschen PartnerInnen definiert: Als Helfen-
de, Wohlmeinende, Entwickelnde. 

 

auf Augenhöhe
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Zero Waste

18.10.2019 Thema: Nigeria-Biafra: 
Wieder eigener Staat in Nigeria 

„Biafra“- ist das Wort, dass derzeit ein ge-
samtes Land spalten könnte. Worum es sich 
dabei handelt, wollte der Verein Yes Afrika 
am vergangenen Freitag mit Hilfe des ein-
geladenen Afrika-Experten Innocent Nwa-
nya im Rahmen eines Workshops mit zahl-
reich erschienen Teilnehmern untersuchen.

Die im Anschluss der Veranstaltung geführte Diskussion, unter den erschienenen Gästen, 
zeigte, dass es sich um ein Thema von enormer Brisanz handelt. Einige Teilnehmer machten 
sich dafür stark, dass ein mögliches Referendum die beste Lösung sei für die Zukunft Nige-
rias sei.

15.11.2019 Thema: Wo landet unser 
Plastikmüll?  

Guilherme Miranda war durch sein Wissen prä-
destiniert als Geograph dieses komplexe The-
mengebiet für Laien zu durchleuchten. Er stellte 
auch klar, dass unser Plastikmüll in den Gelben 
Sack kommt. (Und das übrigens erst seit 1991, 
vorher wurden alle Kunststoffe über den Rest-
müll oder über Deponien entsorgt.

 

06.12.2019 Thema: Millenniums-Entwicklungsziele: Abschlussbericht 2015

Zu diesem Freitag war Dr. Medard 
Kabanda, Dozent an der Universi-
tät Osnabrück, der sich in seinem 
Vortrag mit der These von Sekou 
Camara beschäftigte, zu Gast.  

Sekou Camara, der an der Sor-
bonne Universität in Paris zum 
Thema Finanzierung von Ent-
wicklungsprojekten forscht, be-
hauptete, dass  die Kosten für die 
Entwicklung von solchen Maß-
nahmen fast die Hälfte des Bud-
gets, welche für die Maßnahmen 

zur Verfügung gestellt werden betrüge 
und es daher besser sei  das Geld für die 
Entwicklung von neuen Maßnahmen in 
den alten oder bestehenden Maßnahmen 
zu investieren, weil dies zielführender bzw. 
effektiver sei, anstatt immer wieder neue 
Strategien zu entwickeln oder zu formulie-
ren.

Herr Kabanda widerlegt diese These ein-
drucksvoll in seinem Vortrag und nannte 
unter anderem als Grund für die Ableh-
nung der These, dass neue Strategien stets 
im Wandel der Zeit entwickelt werden 
müssen, um neue Gegebenheiten zu be-
rücksichtigen.

31.01.2020 Thema: Zero Waste – Wie 
man im Alltag Müll im afrikanischen 
Kontext vermeiden kann und dabei un-
geahnte Wertschöpfungen und Wert-
schöpfungsketten erzielen kann ?

Im Durchschnitt produziert jeder Deut-
sche mehr als 37 Kilogramm Kunststoff-
verpackungsabfälle pro Jahr. Eine immen-
se Belastung für die Umwelt. Der Referent 
erläuterte daher seine Erfahrungen, wie 
man so viel Abfall wie möglich in Afrika 
am Beispiel von Deutschland vermeiden 
kann. Hier sind einige einfache Tipps, wie 
dies funktionieren kann:

1. machen Sie immer eine Einkaufsliste: Das 
erspart Ihnen unnötige Einkäufe.

2. nachhaltiges Einkaufen: Das fängt bei Jute-
säcken und Obstnetzen an.

3. Porzellan statt Verpackung: Kaffee zum 
Mitnehmen in der eigenen Tasse

4. spart jeden Tag eine Menge Abfall ein: 
Verwenden Sie die Lunchbox anstelle von 
Plastikfolie.

5. Vermeiden Sie Plastikgeschirr: Verwenden 

Sie stattdessen nachhaltige und wiederver-
wendbare Alternativen.

6. der Umwelt zuliebe: Mülltrennung in allen 
Fällen

7. leicht umzusetzender Ratschlag: Vermeiden 
Sie Flaschen, wechseln Sie zu einem Wasser-
sprudler.

8. Zum Einkaufen: Es ist besser, auf größere 
Pakete umzusteigen - Sie können auch Geld 
sparen.

9. Vermeiden Sie Plastik: Es ist besser, eine Bril-
le zu kaufen als Plastikverpackungen.

10. Abfallvermeidung: Nachfüllprodukte kau-
fen

11. Wiederverwendbar anstelle von Einweg-
produkten

12. Einfach wechseln: Tissues aus der Schachtel 
statt Plastikfolie.

13. Tipp für Teetrinker: Trinken Sie am besten 
Dosentee

14. Kaffeetrinker: Vermeiden Sie einzelne Kap-
seln und entscheiden Sie sich für haltbare, 
wiederverwendbare Kapseln.

15. Nachhaltige Energienutzung: Wiederauf-
ladbare Batterien anstelle von Einwegbatte-
rien verwenden

16. Vermeiden Sie bewusst Verpackungen: 
Beim Kauf im Internet, Gruppenlieferungen, 
Gruppenbestellungen

17. Auch Quittungen landen schnell im Papier-
korb: Wenn man sie nicht braucht, ist es bes-
ser, auf sie zu verzichten.

18. Nicht alles sollte sofort weggeworfen wer-
den: das Ablaufdatum richtig verstehen.

19. Nachhaltige Wiederverwendung: zur Lage-
rung gekaufte Gläser mit Schraubverschluss 
verwenden

20. Auch kleine Dinge haben ihren Nutzen: Ver-
wendung von Gummibändern im Haushalt

21. Statt des blauen Papierkorbs: Papier wieder-
verwenden und weniger drucken

22. Zeitungen und Zeitschriften: mit Phantasie, 
kreatives Geschenkpapier

23. Papier oder Kunststoff: weiterhin Säcke ver-
wenden
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24. Sie brauchen beim Einkaufen einfach nicht auf die Verpackung 
zu verzichten

25. Vermeiden Sie Speisereste: Wenn Sie kochen, recyceln Sie im-
mer alles.

26. Nachhaltige Kosmetika: Verwendung von Stoffpolstern
27. Dauerhaftes Schreiben: ein Bleistift statt eines Kugelschreibers
28. Abfallreduzierung: Wiederverwendung von Packpapier
29. Ökologische Alternative: Ausrüstung mieten statt kaufen
30. Lebensdauer verlängern: Reparieren statt wegwerfen
 
 

28.02.2020 Thema: Handy und alte Ge-
räte und ihre globalen Folgen in Afrika

Das derzeitige in den Nachrichten omniprä-
sente Covid19-Virus war bei diesem Vor-
trag von Winnie Kölbel auch ein großes Ge-
sprächsthema. Nichtsdestotrotz befassten 
sich die anwesenden Teilnehmenden mit 
der Thematik der gestrigen Veranstaltung. In 

dem Impulsreferat von Winnie Kölbel ging es um den Lebenszyklus eines mobilen Endge-
rätes, vor allem über Handys, deren Verkaufszahlen im vergangenen Jahr auf über 23 Milli-
onen gestiegen sind. 

 
27.03.2020 Thema: Chinas Engagement in 
Afrika – Chancen und Risiken für Entwick-
lung 

Veranstaltung wurde verschoben, aufgrund der 
Ausgangsbeschränkung während der Pande-
mie. 

24.04.2020 Thema: Stärkung regionaler 
Wirtschaftsbeziehungen: Afrika formt 
größte Freihandelszone seit World Trade 
Organisation (WTO) – Gründung 

Aufgrund von besonderen Umständen fand 
die Veranstaltung nicht wie gewöhnlich im Ver-
einslokal, sondern online über die Plattform 
Zoom erstmalig statt.  Die Kommunikation 
zwischen dem Referenten Dr.  Medard Kaban-
da und den Teilneh-mern verlief reibungslos. 

29.05.2020 Thema: Der EU-Afrika-Gipfel in Abidjan

An diesem Veranstaltungstermin partizipierte Gerald Knauf, 
der leitende Projektreferent der Stiftung Umwelt und Entwick-
lung, der den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung lobte. 
 

27.06.2020 Thema: Bedeutung und Auswir-
kung des Pariser Abkommens für Afrika
Das Thema war durch den Ausstieg der Vereinigten 
Staaten aus dem Pariser Klimaabkommen omniprä-
sent in den Medien und schien gut gewählt zu sein. 
Der Referent Kingsley Gospel Nwokeforo war öfters 
bei vorherigen Veranstaltungen zu Gast. Das dort 
gesammelte Empowerment wusste er sich in sei-
nem Vortrag zu Nutze zu machen. 

 

07.07.2020 Thema: Chinas Engagement in 
Afrika – Chancen und Risiken für Entwicklung

Maryanne  Gorschlüter war zu  diesem Termin das zweite 
Mal als Referenten eingeladen. An ihr kann man ganz gut 
exemplarisch die positiven Auswirkungen des Projektes 
erkennen. 
 

10.07.2020 Thema: Können priv. 
Überweisungen zur nachhaltigen 
Entwicklung führen?

Dieser Termin der Veranstaltung wur-
de auch online geführt. Der Referent 
Joel Agnigbo nahm auf Eigeninitiative 
mit zwei weiteren Referenten nament-
lich Césaire Beyel und Ablam Benjamin 
Akoutou. 
Die Thematik erwies sich für die Teil-
nehmenden der Veranstaltung als sehr 
komplex, sodass sich seitens von ih-
nen eine weitere Veranstaltung mit der 
Thematik befasst. 

Bildschirmfoto eines Termins der
 mittels Zooms durchgeführt wurde
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Die Öffentlichkeitsarbeit 
stellt für das Projekt eine 
wichtige Rolle dar, daher 
wurde versucht das breite 
Spektrum der verschiede-
nen Medien sinnvoll einzu-
setzen. So wurde versucht 
vom klassischen Mailvertei-
ler sowie über soziale Netz-
werke bis hin zur analogen 
Kommunikation für die 
einzelnen Veranstaltungen 
zu werben. Und Ergebnisse 
festzuhalten. 

Durch die zahlreichen ano-
nymen Rückmeldungen, an 
denen die Teilnehmer sich 
geäußert haben, ließ sich 
erschließen das für die Öf-
fentlichkeitsarbeit soziale 
Medien eine immense nicht 
zur unterschätzenden Rolle 
einnehmen. Demnach wird 
für die Zukunft der Schwer-
punkt der Öffentlichkeitsar-
beit darauf verlagert. 

Nachfolgend sehen sie ei-
nen kurzen Überblick der 
Öffentlichkeitsarbeit: 

Öffentlichkeits-
       arbeit

Beispiel einer veröffentlichten Pressemitteilung
 in der örtlichen Zeitung

Beispiel einer in der Zeitung erschienenen
Einladung zu einem Vortrag

Beispiel der PDF-Datei im bewährten E-Mail-Verteiler

print
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Flyer zum Projekt der von den Menschen gut angenommen worden ist

Beispiel eines Posts zu einer Begegnungs-
veranstaltung auf Facebook

Beispiel einer Veröffentlichung eines Berichts 
mit Bildern auf der neu umgestalteten vereinseigenen 

Website zu einer durchgeführten Veranstaltung

online Beispiel einer Veröffentlichung auf 
diaspora.nrw.net
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Schlussfolgerungen
    und Perspektiven
Als Schlussfolgerung für 
das Projekt lässt sich zusam-
menfassend sagen, dass das 
Projekt trotz einiger Schwie-
rigkeiten an der richtigen 
Schnittstelle greift. Das Em-
powerment von Afrikanern 
und deutschen Bürgern 
zur kommunalen Entwick-
lungspolitik in Hamm zeigt 
auch gerade in der jetzi-
gen Zeit, durch die zahl-
reichen Demonstrationen 
in Deutschland, dass das 
Empowerment essenziell 
für ein gedeihliches Zusam-
menleben aller Menschen 
ist.   

Die gewählte Form des 
Projektes ließ darauf zu-
rückschließen, dass Sprach-
barrieren den Referenten 
manchmal zu schaffen 
machten und sich auch ein 
Kreis der Menschen, die der 
deutschen Sprache noch 
nicht mächtig sind, an der 
Teilnahme der Veranstal-
tung ausgeschlossen ge-
fühlt hat. Daher haben wir 
uns für die Realisierung der 
im Projektantrag zugrunde-
liegenden Ziele ein neues 
Konzept entworfen, das die 
bestehenden Probleme und 
Schwierigkeiten aufgreift.

Es wird einer Sensibilisie-
rungsdialog zur Verbesse-
rung „Empowerment und 
Partizipation in der Entwick-
lungspolitik in NRW“ durch-
geführt. Vor dem Sensibili-
sierungsdialog werden 20 
Teilnehmer*innen an vier 
Wochenenden in Semina-
ren zu 6 verschiedenen The-
menschwerpunkten aus-
gebildet. Alle Absolventen 
verpflichten sich, allein oder 
in Gruppen mindestens 3 
bis 5 Veranstaltungen u.a. 
zum Thema der 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung 
während der Projektlaufzeit 
durchführen. 

Dies soll vor allem dadurch 
gelingen, dass wir eine Dis-
kussionsplattform für Men-
schen, die wir empowern 
wollen und Menschen, die 
sich bereits als empowert 
sehen zusammentreffen 
und sich über verschiedene 
Ansichten gegenüber der 
Zivilgesellschaft austau-
schen. empowern
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Yes Afrika e.V.

yesafrika_de

Treffpunkt und Veranstaltungsort: 
Yes-Afrika-Vereinshaus
Wilhelmstr. 64, 59067 Hamm 

Offene Sprechstunde:
Montag bis Freitag:
10:00 – 16:00 Uhr

Wenn Ihnen unsere Arbeit für ein 
gemeinschaftliches Miteinander 
am Herzen liegt, würden wir uns 

über eine kleine Spende sehr freuen. 

Dies können Sie gerne per 
Überweisung auf unser Spendenkonto tun:

Yes Afrika e.V. 
iban: DE89 4105 0095 0000 1742 35 

bic: WELADED1HAM

Tel: 02381 2790597
E-Mail: kontakt@yes-afrika.de
Web: www.yes-afrika.de


